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Kommunalwahl 2026: Briefwahl beantragen

Derzeit werden die Wahlbenachrichtigungen für die Kommunal-
wahl 2026 verschickt. Spätestens bis Sonntag, 1. März, sollten 
alle Wahlberechtigten ihre Wahlbenachrichtigung erhalten haben. 
Es kann sein, dass Angehörige eines Haushaltes nicht zur selben 
Zeit ihre Unterlagen erhalten, was am Versand der elektronischen 
Daten an die Postdienstleister liegt. 
Wer am Wahlsonntag, 8. März 2026, keine Gelegenheit hat, sei-
ne Stimme persönlich in einem der Herzogenauracher Wahllo-
kale abzugeben, kann Briefwahlunterlagen anfordern. Das geht 
online per QR-Code auf dem Wahlbenachrichtigungsbrief, der 
gescannt werden muss, sowie über das Bürgerservice-Portal 
der Stadt Herzogenaurach auf www.buergerserviceportal.de/ 
bayern/herzogenaurach oder über www.herzogenaurach.de, 
Stichwort: Bürgerservice-Portal. Die Ausgabe und der Versand 
der Briefwahlunterlagen haben bereits begonnen.
Wer seine Unterlagen nicht online beantragen möchte oder kann,  
kann wie gewohnt für den Antrag zur Briefwahl auch die Rück-
seite des Wahlbenachrichtigungsbriefes nutzen. Wichtig dabei 
ist, den Namen und das Geburtsdatum einzutragen. Der Antrag 
muss eigenhändig unterschrieben werden und kann dann in den 
Briefkasten im Eingangsbereich des Rathauses (Marktplatz 11) 
eingeworfen werden. 
Wahlberechtigte haben auch die Möglichkeit, die Briefwahlun-
terlagen während der Sprechzeiten im Rathaus (Marktplatz 11, 
Zimmer-Nr. R 0.02) abzuholen und direkt vor Ort zu wählen. Hier 
stehen eine Wahlkabine und eine Wahlurne zur Verfügung.
Auch können Unterlagen für andere Familienmitglieder oder an-
dere Wahlberechtigte mitgenommen werden. Hierfür muss der 
zweite Teil der Rückseite „Vollmacht“ vollständig ausgefüllt und 
von der/dem Wahlberechtigten unterschrieben werden. 
Wichtig ist, bei der Beantragung der Briefwahl ein Kreuz bei der 
Nachfrage zur Stichwahl zu setzen. Nur dann erhalten Wahlbe-
rechtigte automatisch auch Briefwahlunterlagen zu einer even-
tuell erforderlichen Stichwahl.

Stimmvergabe bei der Kommunalwahl – 		
hilfreiches Informationsmaterial

Bei der Kommunalwahl haben Wählerinnen und Wähler mehr als 
eine Stimme. Sie können kumulieren und panaschieren, Stimmen 
gezielt auf einzelne Kandidatinnen und Kandidaten oder auf meh-
rere Listen verteilen. Wie geht das genau? Wir haben einige Inter-
netseiten für Sie herausgesucht, auf denen Sie Antworten finden.

Broschüren und Videos
Auf www.blz.bayern.de, der Internetseite der Bay-
erischen Landeszentrale für politische Bildungsar-
beit, finden Sie Wahlinformationsbroschüren als 
Standardausgabe und in Leichter Sprache sowie 
Erklärvideos, u. a. mit Untertiteln, in Leichter Spra-
che und in Gebärdensprache.

Probestimmzettel zum Testen
Testen Sie auf der Internetseite des Bayerischen 
Innenministeriums, www.stmi.bayern.de, unter 
Kampagnen und Aktionen -> Kommunalwahlen, 
wie Sie Ihre Stimmen verteilen können – mit dem 
Online-Probestimmzettel und sofortigem Feed-
back zur Gültigkeit.

Die Links finden Sie auch auf www.herzogenaurach.de sowie die-
se und weitere Informationen auf www.erlangen-hoechstadt.de, 
der Seite des Landratsamts.

Städtische Dienststellen am Montag,  
9., und Dienstag, 10. März 2026, (teilweise) 
geschlossen

Wegen der Auszählung der Kreistagswahl bleibt das Rat-
haus, Marktplatz 11, am Montag, 9. März, für den Publi-
kumsverkehr insgesamt geschlossen.
Aufgrund der Wahlabschlussarbeiten sind im Rathaus 
die Abteilungen Bürgerbüro, Ordnungsamt, Renten und 
Soziales und das Standesamt auch noch am Dienstag,  
10. März, geschlossen.
Sterbefälle können jedoch an beiden Tagen beim Standes-
amt beurkundet werden.
Die Stadtbücherei ist von dieser Regelung nicht betroffen 
und hat auch am Montag zu ihren normalen Ausleihzeiten 
ab 14.00 Uhr geöffnet.
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Welttag der Muttersprache
Zum Welttag der Muttersprache am Samstag, 21. Februar, la-
den Intemi e. V. Herzogenaurach und die Stadtbücherei zu einer 
mehrsprachigen Vorlesestunde im Kunst- und Kulturverein in der 
Langenzenner Str. 1 ein. 
Gelesen wird die berührende Freundschaftsgeschichte „Wir zwei 
gehören zusammen“ auf Deutsch, Russisch und in anderen Spra-
chen. Eingeladen sind Familien mit Kindern ab 3 Jahren. Beginn: 
13.00 Uhr, Eintritt frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Vorleseaktion findet im Rahmen der Ausstellung „FRAUEN – 
KARRIEREN – KUNST“ der Gruppe wiederMALweiber statt. 

Schachtreff für Kinder
„Schachmatt in zwei Zügen“ können Kinder ab 8 Jahren mit Grund-
kenntnissen am Dienstag, 24. Februar, um 16.00 Uhr anhand knif-
feliger Schachaufgaben unter Leitung von Marcus Riecks in der 
Stadtbücherei üben. Beginn: 16.00 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde, kos-
tenlos. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Anmeldung darum bis 
Samstag, 21. Februar, erforderlich unter Tel. 09132 / 901-131 
oder per E-Mail an buecherei@herzogenaurach.de.

Englisch-deutsche Vorlesestunde
Eines Tages stößt ein junger Bär im Wald auf ein seltsames Ding. 
Als er es mit seinen Pfoten berührt, entfährt ihm ein fürchterli-
ches Geräusch. Der Bär kehrt immer wieder zu dem merkwürdi-
gen Holzkasten zurück, und schließlich gelingt es ihm, dem Ding 
eine Melodie zu entlocken. 

Samstagscafé im HerzoSeniorentreff
Am Samstag, 21. Februar, hat das Samstagscafé im HerzoSeni-
orentreff* von 14.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Kommen Sie doch 
einfach mal vorbei, um den Samstagnachmittag bei Kaffee und 
Kuchen und netten Gesprächen zu verbringen.
 
Filmabende 60plus
Am Donnerstag, 5. März 2026, ist der Film „Grüner wird‘s nicht, 
sagte der Gärtner und flog davon“ mit Elmar Wepper zu sehen. 
Filmbeginn ist um 18.00 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr, im großen 
Gruppenraum des Generationen.Zentrums, Erlanger Str. 16. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht notwendig.

Smartphone-, Tablet- und Computer-Beratung
An jedem Donnerstag zwischen 9.00 und 11.00 Uhr können ältere 
Bürgerinnen und Bürger im HerzoSeniorentreff * Hilfestellung zur 
Bedienung von PC, Tablet oder Smartphone erhalten. Bringen Sie 
Ihre Geräte mit. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Wandern um Herzogenaurach  
Am Mittwoch, 25. Februar, können Sie an einer leichten Wande-
rung im Dohnwald vorbei an den Weihern mit einer gemütlichen 
Einkehr im Gasthof Schuh in Dondörflein teilnehmen. Treff- und 
Startpunkt ist um 13.30 Uhr auf dem Parkplatz Weihersbach.

* Hintere Gasse 32

Willkommen im Generationen.Zentrum!
Das Generationen.Zentrum der Stadt Herzogenaurach schafft 
Begegnungen für Klein und Groß. Das offene Haus ist für alle Bür-
gerinnen und Bürger da und teilt sich in die Fachbereiche Kinder 
und Familien, Jugend und Generationen plus auf. Dabei orientiert 
sich die Angebotsvielfalt an den Interessen, Wün-
schen und Bedürfnissen der jeweiligen Zielgruppe.
Details und ein Veranstaltungsüberblick per 
QR-Code und auf www.herzogenaurach.de/ 
generationenzentrum

Kurs: „Mein Baby entdeckt das Essen“
Wann ist der beste Zeitpunkt, mit Beikost zu beginnen? Wie gehe 
ich vor? Welche Nahrungsmittel sind im ersten Lebensjahr geeig-
net? Wie viel Essen mag mein Kind? Ein kostenfreies Angebot für 
alle Eltern aus dem Landkreis ERH mit Kindern im 1. Lebensjahr. 
Ihre Kinder sind im Kurs herzlich willkommen.
Mittwoch, 11. März, 10.00 bis 13.00 Uhr, im Generationen.Zen-
trum, Erlanger Str. 16. 
Kursleiterin Johanna Stuhler-Diédhiou ist Familien-, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflegerin sowie Still- und Laktationsberaterin 
(IBCLC). Anmeldung per E-Mail an j.stuhler-d@web.de.

Die Geschichte „Der Bär am Klavier“ (“The bear and the piano“) 
wird am Donnerstag, 26. Februar, um 16.00 für Kinder ab 3 Jahren 
auf Englisch und Deutsch vorgelesen. Der Eintritt ist frei.
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Wahlbekanntmachung
für die Wahl des Stadtrats, der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters,

des Kreistags und der Landrätin oder des Landrats
am Sonntag, 8. März 2026

1.	 Die Abstimmung dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2.	 Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden:
2.1	 Im Abstimmungsraum:
2.1.1	� Die Stadt Herzogenaurach ist in 21 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.	  

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 15. Februar 2026 (21. Tag vor dem Wahltag) übersandt 
worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können. 
Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 						       
Eine Übersicht der Stimmbezirke und der evtl. für Montag, 9. März, zur Auszählung der Kreistagswahl abweichenden Auszähl-
räume finden Sie im Anhang dieser Bekanntmachung.

2.1.2	 Die Stadt Herzogenaurach ist in keine Sonderstimmbezirke eingeteilt.
2.1.3	� Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks abstim-

men, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind.
2.1.4	 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben
	 a)	bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat,
	 b)	�bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der Wahlschein zu-

gleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen.
2.1.5	� Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländische Uni-

onsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.
2.1.6	� Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Sie müssen von den Stimm-

berechtigten allein in einer Wahlkabine des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden.
2.1.7	� Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 

soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist.
2.1.8	� Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeister- und Landratswahlen aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stichwahl be-

nötigt wird.
2.2	 Durch Briefwahl:
2.2.1	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Stadt beantragen und erhält dann folgende Unterlagen:
	 a)	Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl,
	 b)	einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel,
	 c)	�einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag mit der Anschrift der Behörde, an die 

der Wahlbrief zu übersenden ist,
	 d)	ein Merkblatt für die Briefwahl.	
	 Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl.
2.2.2	� Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein am 

Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht.
3.	� Die 21 Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15.30 Uhr in der Mittelschule Herzogenaurach, 

Burgstaller Weg 16, 91074 Herzogenaurach zusammen. 
4.	 Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel:
	� Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschließend an diese Bekanntmachung abgedruckt. 

Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung.
4.1	 Wahl des Stadtrats und des Kreistags:
4.1.1	� Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze der Verhältniswahl.	  

Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln für den Stadtrat ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten ha-
ben. Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden. Die 
Stimmzettelmuster für den Kreistag liegen während der allgemeinen Dienststunden im Wahlamt im Rathaus, Erdgeschoss, 
Zimmer-Nr. R 0.09, zur Einsichtnahme bereit.									          
Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor dem 
Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen.									          
Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen und Bewer-
bern gekennzeichnet.											            
Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu 
drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen erhalten dürfen. 
Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen werden. Die übrigen Bewerberinnen und Be-
werber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde.			    
Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen und Bewerbern 
aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben.
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4.1.2.	� Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die Grundsätze der Mehrheitswahl. 
Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Das sind so 
viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder oder Kreisrätinnen und Kreisräte zu wählen sind. Die Stimmberechtigten können 
innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei 
auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen erhalten dürfen.

	 a)	�Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimmberechtigten die auf dem Stimmzettel vorge-
druckten Bewerberinnen und Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der Bewerberinnen 
und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. Sie können vorgedruckte Bewerberinnen und Bewerber 
streichen; in diesem Fall sind die übrigen Bewerberinnen und Bewerber dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopf-
leiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberechtigten können Stimmen an andere wählbare Personen vergeben, indem sie 
diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich hinzufügen.

	 b)	�Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch, dass sie 
wählbare Personen in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen.		   
Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen.

4.2	� Wahl der ersten Bürgermeisterin und des ersten Bürgermeisters sowie der Landrätin und des Landrats: 		   
Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ist erläutert, wie die Stimm-
zettel zu kennzeichnen sind.

4.3	 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist.
5.	� Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-

rechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- 
und Landkreiswahlgesetzes). Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an 
der Abgabe der Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlent-
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes).		   
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz ent-
gegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine 
Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB)

Herzogenaurach, 19. Februar 2026

Dr. German Hacker
Erster Bürgermeister
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Bekanntmachung
der Sitzung des Wahlausschusses

zur Feststellung des abschließenden Wahlergebnisses
sowie der Form der Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses

für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters
und für die Wahl des Stadtrats

am Sonntag, 8. März 2026

1.  Die Sitzung des Wahlausschusses zur Feststellung des abschließenden Wahlergebnisses gemäß Art. 19 Abs. 3 des Ge-
meinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) findet statt am Dienstag, 10. März 2026, 10.00 Uhr, im Rathaus, 
Marktplatz 11, Herzogenaurach, 3. Stock, im Sitzungssaal.       
Der Wahlausschuss verhandelt, berät und entscheidet in öffentlicher Sitzung, soweit nicht Rücksichten auf das Wohl der All-
gemeinheit oder auf berechtigte Ansprüche Einzelner entgegenstehen (Art. 17 Abs. 2 GLKrWG). In diesen Fällen berät und ent-
scheidet er in nichtöffentlicher Sitzung über den Ausschluss der Öffentlichkeit. Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung ge-
fasst wurden, werden der Öffentlichkeit bekannt gegeben, sobald die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind. 
Sollte eine weitere Sitzung notwendig werden, wird Ort und Zeitpunkt ebenfalls rechtzeitig bekannt gemacht.

2.  Form der Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses; Fristbeginn für die Annahme der Wahl.  
Unter dem Vorbehalt der Feststellung des abschließenden Wahlergebnisses durch den Wahlausschuss wird das ermittelte vor-
läufige Wahlergebnis durch

 2.1 öffentlichen Anschlag am Rathaus, Marktplatz 11, Herzogenaurach und
 2.2 Veröffentlichung im Internet auf der Homepage der Stadt Herzogenaurach, www.herzogenaurach.de
  gegenüber der Öffentlichkeit verkündet.   

Für den Beginn der Wochenfrist des Art. 47 Abs. 1 Satz 1 Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz, binnen der aufgrund eines Wahl-
vorschlags gewählte Personen schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung die Wahl ablehnen können, ist die un-
ter 2.1 genannte Form bzw. Art der Verkündung des vorläufigen Wahlergebnisses entscheidend.

Herzogenaurach, 19. Februar 2026

Gerd Lorenz
Wahlleiter

Verkehrsinformation

Cadolzburger Straße
Nach der Winterpause werden die umfassenden Sanierungsar-
beiten rund um den Burgstaller Weg fortgesetzt. Die Kanalbau-
maßnahme sowie die Erneuerung der Versorgungsleitungen und 
der Glasfaserausbau setzen sich im Zuge dessen zunächst in der 
Cadolzburger Straße fort. Bis voraussichtlich Donnerstag, 30. Ap-
ril 2026, ist sie deshalb zwischen der Einmündung zum Burgstal-
ler Weg und der Einmündung Langenzenner Straße vollständig 
für den Fahrzeugverkehr gesperrt. Nur Anliegerinnen und Anlie-
ger können den gesperrten Bereich weiterhin zu Fuß passieren.

Kellergasse 
Nach der Winterpause werden die Bauarbeiten rund um die Kel-
lergasse fortgesetzt – eine Durchfahrt ist ab Montag, 2. März 
2026, nicht mehr möglich. Die Kellergasse ist zwischen dem An-
wesen mit der Hausnummer 8 und der Einmündung Erlanger Stra-
ße bis auf weiteres vollständig für den Fahrzeugverkehr gesperrt. 
Die anliegenden Grundstückszufahrten und -zugänge bleiben frei, 
sofern die betroffenen Anliegerinnen und Anlieger nicht anders 
unterrichtet wurden. 
Für den Fuß- und Radverkehr ist eine Umleitung eingerichtet.
Die Baumaßnahmen werden möglichst planmäßig umgesetzt. 
Im Baustellenbereich gilt aufgrund der angepassten Verkehrs-
führung erhöhte Aufmerksamkeit. Temporäre Beeinträchtigun-
gen sind leider unvermeidbar.

Der HerzoGarten – offene Gartenstunde ab März

Tomaten, Erdbeeren, Salat 
oder Kräuter: Der HerzoGar-
ten ist ein Gemeinschaftgarten 
im Zentrum Herzogenaurachs. 
Hier dürfen alle, die Spaß und 
Interesse am Gärtnern haben, 
aktiv werden.

Der Gemeinschaftsgarten An der Schütt (schräg gegenüber vom 
Kuwe-Steg) ist eine Oase mitten in der Stadt – und ein Ort der 
Begegnung, an dem sich Menschen aller Altersgruppen, mit und 
ohne Beeinträchtigung, zusammen um die Pflege des Garten-
grundstücks kümmern können. Auch für „Neulinge“ bietet der 
Gemeinschaftsgarten die Möglichkeit, sich selbst auszuprobieren 
oder von erfahrenen Hobbygärtnern zu lernen. Wer mitmachen 
möchte, darf einfach vorbeikommen, vor Ort ist für alles gesorgt. 
Saatgut oder kleine Setzlinge können jedoch gerne mitgebracht 
werden. Auf 200 Quadratmetern darf hier Stück für Stück wach-
sen, was Herzogenauracher Bürgerinnen und Bürger anbauen.
Ab 5. März geht es wieder los mit der offenen Gartenstunde – je-
den Donnerstag um 17.00 Uhr. Während dieser Zeit wird gemein-
schaftlich gegärtnert. 
Sie können natürlich auch außerhalb der offenen Gartenstunde 
im HerzoGarten gärtnern oder einfach Zeit verbringen. Er ist im-
mer geöffnet! Eine Sitzgelegenheit, die von den HerzoHeinzel-
männchen gebaut wurde, lädt zum Verweilen und Genießen ein.
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Wochenmarkt in Herzogenaurach

Frischer Fisch, saftiges Obst und Gemüse, leckere Backwaren: 
Jeden Mittwoch- und Samstagvormittag findet von 8.00 bis 
13.00 Uhr in der Hauptstraße in der Innenstadt ein Wochen-
markt statt – ein beliebter Treffpunkt im Alltagsstress: Ne-
ben den tagesfrischen lokalen und regionalen Produkten, die 
Sie hier einkaufen können, entwickeln sich auch immer net-
te Gespräche an den Verkaufsständen. Eine Übersicht über 
Produkte, Händler und Termine auf www.herzogenaurach.
de/wochenmarkt

Die Stadt Herzogenaurach sucht für 
die Sommerferien 2026

Bitte bewerben Sie sich über www.mein-check-in.de/ 
herzogenaurach. 
Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie im In-
ternet unter www.herzogenaurach.de (Suche: „Stellenan-
gebote“). 
Für Ihre Bewerbung beachten Sie bitte auch die allgemeinen 
Hinweise, die Bestandteil der Ausschreibung sind.

Ferienarbeiter (w/m/d) für das  
Ferienprogramm und für das Spielmobil 
bzw. Praktikanten (w/m/d) im Rahmen  
der Erzieherausbildung 

Bundesfreiwilligendienst im Generationen.
Zentrum (Jugendhaus rabatz/Fachbereich 
Kinder und Familie)

Es werden Schüler (w/m/d) und Studenten (w/m/d) ab  
18 Jahren für den Zeitraum 3. August bis 4. September 
2026 gesucht. Gerne kann vorab auch ein Wunsch-Zeit-
raum (z. B. 3 Wochen) angegebenen werden. Verpflichtend 
ist außerdem das ganztägige Vorbereitungstreffen am 
Samstag, 18. Juli 2026. 
Bewerbungsschluss: Montag, 4. Mai 2026.

Es handelt sich um zwei Vollzeitstellen (39-Stunden- 
Woche) für die Dauer von ca. 12 Monaten.
Bewerbungsschluss: Montag, 15. Juni 2026.

Darüber hinaus sucht die Stadt Herzogenaurach zum  
1. Oktober 2026 zwei Interessierte (w/m/d) für den



35

Bekanntmachung

Vollzug des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG); Planfeststellungsverfahren für die Änderung der 110-kV Freileitung Kasten-
weiher – Eltmann (Ltg-Nr. E10007) vom Umspannwerk Kastenweiher bei Erlangen bis zur Regierungsbezirksgrenze Mittelfran-
ken/Oberfranken

Die Bayernwerk Netz GmbH (Vorhabenträgerin) hat die Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens für die Änderung der 110-
kV Freileitung Kastenweiher – Eltmann (Ltg-Nr. E10007) vom Umspannwerk Kastenweiher bei Erlangen bis zur Regierungsbezirks-
grenze Mittelfranken/Oberfranken beantragt. Die 110-kV Freileitung Kastenweiher – Eltmann (Ltg-Nr. E10007) wurde in den Jahren 
1972-1974 errichtet, umfasst eine Gesamtlänge von ca. 62 km und führt vom Umspannwerk Kastenweiher bei Erlangen in Mittel-
franken in Richtung Oberfranken und endet am Umspannwerk Eltmann in Unterfranken. Die Vorhabensträgerin, die Bayernwerk Netz 
GmbH, möchte die Übertragungskapazität dieser Leitung erweitern. Dadurch soll die Möglichkeit zur Aufnahme und Verteilung von 
Erträgen aus Quellen erneuerbarer Energie erhöht und eine sichere Stromversorgung gewährleistet werden. Aufgrund der Länge der 
Leitung erfolgte von der Vorhabensträgerin eine Aufteilung des Projekts in zwei Bauabschnitte. Bauabschnitt 1 beginnt bei Mast 1A 
und reicht bis Mast 135; Bauabschnitt 2 beginnt bei Mast 135 und endet bei Mast 177. Der erste Bauabschnitt umfasst Maste in den 
Regierungsbezirken Mittel- und Oberfranken. Entsprechend der örtlichen Zuständigkeiten der Regierungen von Mittel- und Ober-
franken werden für den ersten Bauabschnitt zwei getrennte Verwaltungsverfahren durchgeführt. Zuständig für die Durchführung 
des Planfeststellungsverfahrens in mittelfränkischem Gebiet ist die Regierung von Mittelfranken, Stabsstelle für Energieleitun-
gen, Promenade 27, 91522 Ansbach.
Im mittelfränkischen Abschnitt plant die Vorhabensträgerin, ab Mast 21 bis zur Regierungsbezirksgrenze zwischen Mittel- und Ober-
franken einen zweiten 110 kV-Stromkreis zuzubeseilen. Ein Stromkreis besteht dabei aus drei Leiterseilen, die auf einer Seite des 
Masts über zwei Ebenen angeordnet sind. Zum Einsatz kommen sollen Einfach-Leiterseile des Typs 231-AL1/30-ST1A (Aluminium-
Stahl-Seile) sowie ein Blitzschutzseil, bei dem es sich um ein verzinktes Aluminiumseil handelt. Außerdem sollen zur Anbindung der 
Umspannwerke Kastenweiher und Höchstadt die Maste 1A und 78 A als Abzweigmaste neu errichtet werden. Daneben sollen die 
Maste Nr. 4, 22, 51, 58, 60 und 78 standortgleich – aber mit Masterhöhungen im Vergleich zum Bestand – ersatzneugebaut werden.
Die Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach den Vorschriften des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) besteht nicht. Als Ergebnis der durchgeführten allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 9 Abs. 3 Satz 
1 Nr. 2, Abs. 4 i.V.m. § 7 UVPG i.V.m. Nr. 19.1.2 der Anlage 1 zum UVPG wurde festgestellt, dass durch das Bauvorhaben keine zusätz-
lichen erheblich nachteiligen oder andere erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind und deshalb keine Verpflich-
tung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Naturschutzfachlich können durch entsprechende Maßnahmen 
erhebliche Beeinträchtigungen vermieden werden. Nicht vermeidbare Beeinträchtigungen können kompensiert werden. Artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestände werden durch entsprechende Maßnahmen vermieden. Die übrigen Schutzgüter sind nicht oder nicht 
erheblich betroffen. Die Auswirkungen während der Bauzeit sind örtlich und zeitlich begrenzt.
1.	� Die Planunterlagen sind in der Zeit vom 

23. Februar bis 23. März 2026
	� auf den Internetseiten der Stadt Erlangen, der Stadt Herzogenaurach, der Stadt Höchstadt a.d. Aisch, der Gemeinde Aurachtal 

sowie der Gemeinde Weisendorf unter www.erlangen.de; www.herzogenaurach.de; www.hoechstadt.de; www.aurachtal.de;  
www.weisendorf.de zur allgemeinen Einsicht zugänglich gemacht. Zudem werden die Planunterlagen zeitgleich mit dem Beginn 
der Planauslegung auch auf der Internetseite der Regierung von Mittelfranken unter www.regierung.mittelfranken.bayern.de > 
Service > Planfeststellung > Planfeststellungsunterlagen > Energieversorgungsleitungsrechtliche Planfeststellungsverfahren 
veröffentlicht. Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 43a Satz 3 EnWG einem Beteiligten eine leicht zu erreichende Zugangs-
möglichkeit zur Verfügung gestellt wird, wenn er oder sie während der Dauer der Auslegung ein entsprechendes Verlangen an die 
Stadt Erlangen, Stadt Herzogenaurach, Stadt Höchstadt a.d. Aisch, Gemeinde Aurachtal, Gemeinde Weisendorf oder an die Re-
gierung von Mittelfranken gerichtet hat. Dies ist in der Regel die Übersendung eines gängigen elektronischen Speichermediums, 
auf dem die auszulegenden Unterlagen gespeichert sind. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung von 
Vereinigungen nach Art. 73 Abs. 4 Satz 5 BayVwVfG von der Auslegung des Plans.

2.	� Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, mithin bis zum 7. April 2026, bei der Stadt Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen, der Stadt Herzogenaurach, Markt-
platz 11, 91074 Herzogenaurach, der Stadt Höchstadt a.d. Aisch, Marktplatz 5, 91315 Höchstadt a.d. Aisch, der Gemeinde 
Aurachtal, Lange Straße 2, 91086 Aurachtal,der Gemeinde Weisendorf, Gerbersleite 2, 91085 Weisendorf		   
oder 	  
der Regierung von Mittelfranken, Stabsstelle für Energieleitungen, Promenade 27, 91522 Ansbach, 	  
Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 	  
Einwendungen können zusätzlich über die folgenden Wege erhoben werden:

	 • als elektronisches Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur an die Adresse: poststelle@reg-mfr.bayern.de;
	 • oder unter Nutzung des besonderen elektronischen Behördenpostfachs (beBPo) der Regierung von Mittelfranken.
	 Andere Formen der elektronischen Kommunikation sind nicht zugelassen. 
	� Einwendungen mit „konventioneller“ E-Mail ohne qualifizierte elektronische Signatur sind unwirksam. 	  

Maßgeblich für die Fristwahrung ist das Eingangsdatum bei einer der oben genannten Verwaltungsbehörden. Vor Beginn der 
Planauslegung eingehende Einwendungen sind unwirksam. Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechts-
vorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung nach Art. 74 BayVwVfG 
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einzulegen, können bis zum Ablauf der genannten Frist bei den genannten Stellen zu dem Plan Stellung nehmen. Die Einwen-
dung bzw. Stellungnahme muss den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchtigung erkennen lassen. 	  
Nach Ablauf der oben genannten Einwendungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonde-
ren privatrechtlichen Titeln beruhen (Art. 73 Abs. 4 Satz 3 BayVwVfG). Einwendungen und Stellungnahmen von Verei-
nigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (Art. 73 Abs. 4 Sätze 5 und 6 BayVwVfG).		   
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftenlisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich-
lautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unter-
zeichner mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen, soweit er nicht von ihnen als 
Bevollmächtigter bestellt ist. Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben (Art. 17 BayVwVfG).	  
Die Regierung von Mittelfranken leitet sämtliche Einwendungsschreiben und Stellungnahmen (einschließlich der darin enthalte-
nen persönlichen Angaben) der Vorhabensträgerin, der Bayernwerk Netz GmbH, für eine mögliche Erwiderung zu. Auf Verlangen 
des Einwenders werden dessen Name und Anschrift unkenntlich gemacht, wenn diese zur ordnungsgemäßen Durchführung des 
Verfahrens nicht erforderlich sind, vgl. § 43a Satz 1 Nr. 2 EnWG. Ein etwaiger Anonymisierungswunsch ist vom Einwender aus-
drücklich und deutlich zu erklären. Sofern dieser Wunsch auch Inhalte des Einwendungsschriftsatzes betrifft, die Rückschlüsse 
auf die Identität zulassen, wird darum gebeten, diese kenntlich zu machen.

3.	� Die Regierung von Mittelfranken kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stellungnahmen 
verzichten (§ 43a Satz 1 Nr. 3 Satz 1 EnWG). Der Erörterungstermin findet nicht statt, wenn die in § 43a Satz 1 Nr. 3 Satz 2 
EnWG geregelten Voraussetzungen vorliegen. Findet ein Termin zur Erörterung der rechtzeitig gegen den Plan erhobenen 
Einwendungen und Stellungnahmen statt, wird dieser mindestens eine Woche vorher ortsüblich bekannt gemacht.	  
Diejenigen, die Einwendungen erhoben haben bzw. bei gleichförmigen Einwendungen (im oben beschriebenen Sinn) deren Vertre-
terinnen, Vertreter oder Bevollmächtigte, werden von dem Erörterungstermin gesondert benachrichtigt (Art. 17 BayVwVfG). Sind 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese Benachrichtigungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Der Erörterungster-
min ist nicht öffentlich. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins beendet.

4.	� Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am Erörterungstermin 
oder Vertreterbestellung entstehenden Kosten werden nicht erstattet.

5.	� Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, sind nicht Gegen-
stand dieses Planfeststellungsverfahrens, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren zu behandeln (§ 45a EnWG).

6.	� Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde 
entschieden. Gemäß § 43b Abs. 1 Nr. 3 Satz 1, Satz 2 EnWG wird die Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) dem Vorhaben-
sträger zugestellt und im Übrigen öffentlich bekanntgegeben, indem er für die Dauer von zwei Wochen auf der Internetseite der 
Regierung von Mittelfranken mit der Rechtsbehelfsbelehrung zugänglich gemacht wird. Auf die Zugänglichmachung im Internet 
wird zusammen mit dem verfügenden Teil des Planfeststellungsbeschlusses und der Rechtsbehelfsbelehrung in einschlägigen 
örtlichen Tageszeitungen hingewiesen. Nach Ablauf von zwei Wochen seit der Zugänglichmachung auf der Internetseite der Re-
gierung von Mittelfranken gilt der Planfeststellungsbeschluss gegenüber den Betroffenen und demjenigen, der Einwendungen 
erhoben hat, als bekanntgegeben. 

7.	� Vom Beginn der Auslegung des Plans im Planfeststellungsverfahren an dürfen auf den vom Plan betroffenen Flächen bis zu ih-
rer Inanspruchnahme wesentlich wertsteigernde oder die geplante Baumaßnahme erheblich erschwerende Veränderungen nicht 
vorgenommen werden (Veränderungssperre). Veränderungen, die in rechtlich zulässiger Weise vorher begonnen worden sind, Un-
terhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden davon nicht berührt (§ 44a Abs.1 EnWG).

8.	� Vom Beginn der Auslegung des Plans steht dem Vorhabensträger an den vom Plan betroffenen Flächen ein Vorkaufsrecht zu (§ 
44a Abs. 3 EnWG).

9.	� Hinweis zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO): Auf Grund der seit dem 25.05.2018 anwendbaren DSGVO wird darauf hinge-
wiesen, dass im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit im o. g. Planfeststellungsverfahren die erhobenen Einwendungen und 
darin mitgeteilten personenbezogenen Daten ausschließlich für das Planfeststellungsverfahren von der Anhörungs- und Plan-
feststellungsbehörde (Regierung von Mittelfranken, Promenade 27, 91522 Ansbach, poststelle@reg-mfr.bayern.de; örtlicher Da-
tenschutzbeauftragter: Behördliche Datenschutzbeauftragte der Regierung von Mittelfranken, Promenade 27, 91522 Ansbach, 
datenschutzbeauftragte@reg-mfr.bayern.de) erhoben, gespeichert und verarbeitet werden. Die persönlichen Daten werden be-
nötigt, um die Betroffenheit beurteilen zu können. Sie werden so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen für die Aufgabenerfüllung erforderlich ist. Die Daten werden wie oben erwähnt an die Vorhabenträgerin 
und ihre beauftragten Büros zur Auswertung der Stellungnahmen weitergegeben. Insoweit handelt es sich um eine erforderliche 
und somit rechtmäßige Verarbeitung aufgrund einer rechtlichen Verpflichtung gem. Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe c DSGVO. Wei-
tere Informationen finden Sie unter: https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/datenschutz/index.html.

Herzogenaurach, 11. Februar 2026
Stadt Herzogenaurach

Dr. German Hacker
Erster Bürgermeister
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Gerlinde Sieber war von 1982 bis 1996 in der Stadtbüche-
rei Herzogenaurach tätig. 

Die Stadt Herzogenaurach ist für ihr langjähriges Enga-
gement dankbar und wird ihr Andenken stets in Ehren 
halten.

Gerlinde Sieber
geb. 16. Oktober 1936            gest. 26. Januar 2026

Die Stadt Herzogenaurach trauert um

Dr. German Hacker
Erster Bürgermeister

Personalrat

BRK-Blutspendetermin in Herzogenaurach

Montag, 30. März 2026, von 16.15 bis 20.15 Uhr in der Ret-
tungswache, Werner-Heisenberg-Str. 8. Wunsch-
terminbuchung und weitere Details auf www. 
blutspendedienst.com/herzogenaurach-neue- 
rettungswache.

CO₂-Challenge: Klimaschutz im Alltag

Die CO₂-Challenge der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg ist gera-
de gestartet. Ziel der zweiwöchigen 
Aktion ist es, durch alltagstaugliche 
Maßnahmen den CO₂-Ausstoß zu 
reduzieren. Die Einsparungen wer-
den über eine App erfasst. Eine Teil-
nahme ist einzeln oder in Gruppen 
möglich. Ergänzend wird eine CO₂-

Schulchallenge für Schulklassen sowie Kinder- und Jugendgrup-
pen angeboten. Kostenlose Unterrichtsmaterialien für verschie-
dene Altersstufen stehen online bereit.
Weitere Informationen auf www.co2challenge.net. 

Herzliche Einladung zum Gedenkgottesdienst

„Im Herzen verbunden“
Der Hospizverein Herzogenaurach lädt alle Angehörigen, die ei-
nen lieben Menschen verloren haben, zu einem ökumenischen 
Gedenkgottesdienst ein am Freitag, 27. Februar 2026, um 18.00 
Uhr, in der Evangelisch-Lutherischen Kirche, Von-Seckendorff-
Straße 3.
Nach dem Gottesdienst haben Sie die Gelegen-
heit, sich mit anderen Trauernden sowie mit  
unseren Begleiterinnen und Begleitern im Ge-
meinderaum 3, 1. Stock, auszutauschen oder 
einfach noch etwas zu verweilen.
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen. 

Für den Hospizverein: Bettina Quandt (Vorsitzende)
Für die ev. Kirche: Pfarrerin Elke Dollinger
Für die kath. Kirche: Pfarrer Dr. Michael Pflaum
Für den offenen Trauerkreis: Irene Timm-Weiland, Trauerbegleiterin

| ANZEIGEN

Schulinformation

Staatliche Berufsfachschulen Höchstadt
Die Berufsfachschulen für Ernährung und Versorgung, Kinder-
pflege und Sozialpflege am Staatlichen Beruflichen Schulzent-
rum Herzogenaurach-Höchstadt laden alle interessierten Eltern 
sowie Schülerinnen und Schüler, die vor der Berufswahlentschei-
dung stehen, am Donnerstag, 19. März 2026, um 18.00 Uhr in das 
Staatliche Berufliche Schulzentrum (Tilman-Riemenschneider-
Str. 3, 91315 Höchstadt a. d. Aisch) zu einem Informationsabend 
ein. Die Veranstaltung findet in der Aula statt. Die Schulleitung 
und Lehrkräfte informieren über Ausbildung, Berufschancen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in den Berufsfeldern Ernährung und 
Versorgung (Hauswirtschaft), Kinderpflege regulär sowie mit er-
höhtem Praxisanteil (KiPrax) und Sozialpflege. Außerdem gibt es 
Informationen über die Berufsschule plus – eine Möglichkeit, in-
nerhalb von drei Jahren neben der Berufsausbildung das Fach-
abitur zu erwerben. 
Weitere Informationen auf www.sbs-herzogenaurach.de. 
Bei Fragen wenden Sie sich per E-Mail an verwaltung2@sbs-
hoechstadt.de oder per Telefon an 09193 / 6352-0.

Herzlichen Glückwunsch!

An dieser Stelle wurde aus datenschutzrechtlichen Grün-
den eine Änderung gegenüber der Druckversion vorge-
nommen. Der amtliche Teil des Amtsblattes ist unverän-
dert.
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I MPRESS U M

NOTDIENSTE UND SERVICES         EMERGENCY AND OTHER SERVICES 

Abholung von Reisepässen 
und Personalausweisen
Personalausweise, die in der Zeit vom 
22. Januar bis 9. Februar 2026, und Rei-
sepässe, die vom 15. bis 26. Januar 2026 
beantragt worden sind, können im Bür-
gerbüro, Marktplatz 11, persönlich 
oder mit schriftlicher Vollmacht abge-
holt werden. Informationen auf www. 
herzogenaurach.de/paesse. Bei der Abho-
lung sind die alten Dokumente (Personal-
ausweis/Reisepass) zwingend vorzulegen. 
Auskünfte unter Tel. 09132 / 901-176. Eine 
Terminbuchung ist möglich über die städ-
tische Internetseite.

Aktuelles Amtsblatt 
immer auch
online lesen auf 
www.herzogenaurach.de/amtsblatt.

Apothekennotdienst Pharmacies on duty     (Angaben ohne Gewähr)
www.blak.de/notdienst/oeffentliche-notdienstsuche, Erreichbarkeit: 24 Stunden ab 8.30 Uhr	 Telefon

 
Do.,	 19.2.:	Igel-Apotheke, Erlangen, Möhrendorfer Str. 1c, 		  09131 / 440051
Fr.,	 20.2.:	Herz-Apotheke, Herzogenaurach, Ohmstr. 6, 		  09132 / 7415959
Sa.,	 21.2.:	MEDICON Apotheke, Weisendorf, Höchstadter Str. 4b,		  09135  / 7271898
So.,	 22.2.:	Jordan-Apotheke am Anger, Erlangen, Am Anger 6, 	 09131 / 2705100
Mo.,	 23.2.:	Apotheke am HerzogsPark, Herzogenaurach, Haydnstr. 23,		  09132 / 7384010
Di.,	 24.2.:	Apotheke Dechsendorf, Erlangen, Naturbadstr. 7, 	 09135 / 8008
Mi.,	 25.2.:	Fleming-Apotheke, Erlangen, Brückenstr. 8, 	 09131 / 993286
Do.,	 26.2.:	Föhren-Apotheke, Erlangen, Dorfstr. 49, 	 09131 / 992649
Fr.,	 27.2.:	St. Wolfgang Apotheke, Puschendorf, Neustädter Str. 14, 		  09101 / 438
Sa.,	 28.2.:	Jordan-Apotheke am Anger, Erlangen, Am Anger 6, 	 09131 / 2705100
So.,	 1.3.:	MEDICON Apotheke, Erlangen, Nürnberger Str. 49,		  09131 / 6300660
Mo.,	 2.3.:	Regnitz-Apotheke (ab 8.30 Uhr), Erlangen, Eltersdorfer Str. 15,		  09131 / 603322
Di.,	 3.3.:	Röthelheim-Apotheke (ab 8.30 Uhr), Erlangen, Memelstr. 47, 	 09131 / 35554
Mi.,	 4.3.:	Apotheke am Markt, Herzogenaurach, Kirchenplatz 1, 		  09132 / 3434
Do.,	 5.3.:	Apotheke zur Grünen Schlange, Fürth (Burgfarrnbach), Kapellenplatz 1, 		  0911 / 751741 

Polizei			   Tel. 110
Police

Feuerwehr 	 Tel. 112
Fire department

Notarzt, Rettungsdienst,	 Tel. 112
Emergency call

Ärztlicher Notdienst	 Tel. 116 117
Emergency medical service

Zahnärztlicher Notdienst 
Dentist on duty 
Tagesaktuelle Information über 
die Hotline 01805 / 908008 
(14 ct/min) oder auf
www.notdienst-zahn.de

Giftnotruf	 Tel. 030 / 19240
Poison emergency number

Hilfe – 
Gewalt gegen Frauen	  Tel. 116 016
Help – Violence against women

Hospizverein	 Tel. 0179 / 9292888
Herzogenaurach e. V.
Bürodienst: mittwochs 10.30 bis 12.00 Uhr,
info@hospizverein-herzogenaurach.de

Telefonseelsorge			 
Tel. 0800 / 1110-111 oder  -222
www.telefonseelsorge.de

Notfallnummern 
der Herzo Werke
Emergency numbers
auf www.herzowerke.de

Öffnungszeiten des Rathauses
MO: 8.30 – 12.30 Uhr 
DI: 7.30 – 12.30 Uhr u. 13.30 – 16.00 Uhr 
MI: 8.30 – 12.30 Uhr 
DO: 8.30 – 12.30 Uhr u. 15.00 –  18.00 Uhr 
FR: 8.30 – 12.30 Uhr

Beratungstermine
Arbeitslosenberatung: Dienstag, 3. und 
17. März, von 9.00 bis 12.00 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Otto, Theodor-Heuss-
Str. 14. Nur mit Terminvereinbarung bei 
der Kontakt-Stelle für Arbeitslose in Er-
langen unter Tel. 09131 / 206258 oder per 
E-Mail an info@kontaktstelle.de.
VdK-Sprechtage: Montag, 9. März, von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Rathaus, Markt-
platz 11, Zimmer 3.03. Nur mit Terminver-
einbarung unter Tel. 09131 / 719158-0.

Eine Übersicht an Beratungen in 
Herzogenaurach ist zu finden auf www. 
herzogenaurach.de, Suche: soziale  Ein-
richtungen.

Sozialer Beratungsdienst
Sucht, psychische Erkrankungen oder 
Krisensituationen – Sie benötigen Unter-
stützung? Dann ist die integrative Bera-
tungsstelle des Landkreises Erlangen-
Höchstadt die richtige Anlaufestelle.
Ihr Anliegen wird streng vertraulich be-
handelt, das Team des Sozialen Bera-
tungsdienstes unterliegt der gesetzlichen 
Schweigepflicht. Die Beratung ist kosten-
los und kann auf Wunsch auch anonym 
durchgeführt werden. 
Weitere Informat ionen unter Tel . 
09131 / 803-2218, -2327 und -2325 und 
auf www.erlangen-hoechstadt.de, Suche: 
sozialer Beratungsdienst.


